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Das rheinische Zenlrum und Dorten.
Der ProvinzialanSschnß der rheinischen Zcntrumspartei

hat in einer Sitzung zu Köln am 3. Februar unter dem Vor¬
sitz des Vorsitzenden der Partei , des Geh. Justizrats Trim-
»orn , auf einstimmigen  Antrag des Vorstandes der
Partei , ebenfalls einstimmig folgende Entschließung be¬
schlossen:

i.  Nachdem der Rheinische Parteitag in Köln und der
NeichSparteitag in Berlin zur RheinIandfrage  Stel¬
lung gekommen haben, ist selbstverständlichjedes Mit¬
glied der ZentrumSpartci  an diese Entschlüsse ge¬
bunden.

2 Durch den Beschluß des Rheinischen Parteitages vom
iss. D 'ptember v. I . ist als dessen Wille sestaelegt worden,
daß die Verwirklichung der rheinischen Selbständigkeit nur
im Zusammenhang mit der territorialen Umgestaltung des
gesamten Reimes stattznfinden hat. Wenn der Reichspartei-
tag sich nur zu der Frage des allgemeinen Ausbaues des
Reiches ausgesprochen hat, io ist dies lediglich aus dem
Grunde geich hen weil für die besondere rheinische Frage
er den Beschl"ß des Rheinischen Parteitages als
maßgebe - d anerkannte.

3. Mit diesen Maßgaben ist das Vorgehen derjenigen
Parteimitglieder nicht vereinbar,  die an der Tagung
der Rheinischen Volksnereiniguna zu B o p p a r d am
82. Januar t 'ilaenommen haben und deren Beschlüssen bei¬
getreten Nutz Seit dem Rheinischen Parteitag hat sich auch
nichts so Wesentliches ereignet, was die „sofortige " B e¬
seitigung der Sperrfrist  mit Rücksicht auf „nat 'o-
rrase Notwendiakeiteu" oder „rheinische I .bensinteressen"
gerechtfertigt erscheinen lasten könnte.

Die Entscheidung darüber , ob die Voraussetzungen zur
A" shebung der Sperrfrist gegeben sinh, ist Sache der deut¬
schen Volksvertretung und d' r R ?-chS'-°-.ierung. Diesbezüg¬
liche Anträae können nur von den offiziellen Pai-loNpe-"" -"r
ansgehen. Dies kann daber weder einzelnen Mitglied?« '
der Zentrumspartei nock Parteianaeböi-iaen innerhalb der
Rheinischen Volksver înigung znaestenden werden.

4.  Vor allem vertraut sich die ..ioiortiae Bildung eine?
besonderen Parlaments  für das besetzte Gebiet"
nicht mit der Versassun.a des Reiches und den Beschlüssen
der Zeutrumsnartei und siebt insbesondere in Wider¬
spruch mit den gesamtdeutschen Interessen.

8 Ein Knsammengeben mit .«serrn Dr . Dor¬
ten ist nach Hessen bra ^ ^rsoan , Verhalten für
M 'toNeder der Zentrums Partei durckans
»nznlssssia nnd vom Standpunkt der aesam,
ten Zentrumsvartei ans nnerträglich . Die-
sen'oen Mi »asieder pentrnmsngrtei . d-e an ibrer Mit¬
gliedschaft bei der Rheinischen Vosksv"re!"i>s;mg vd an
srqonbmeschar gemeinsamer pas'ssscher Arbeit m't cherrn
Dr . Dorren festbalten, sindanSderZentrumspartei
«usgeschlossen . _

Borrfes über sse Meinlandsvol̂ik.
mz. Paris,  3 . Fcvr . Manrice Barras e- klärt im „Echo

de Paris " n. a ., -r würde am Da nerstaa M llw -'nd über
die französische Rheinpolitik  inierpell eren. Die
LebenSm'ttelkrise und die Ko<-lenkrise würden in d"n be¬
setzten Gebieten zngn :stcn d-s übrigen Deutschland erschwert.
So rednziere di? dentsche Negierung in ungerechter «nd
übertriebener Weise den Kohlenanteil für die Fabriken des
linken Rbeinnfers nnd bediene die recktsrheinischenFabriken
besser. Anch was die L-efernnaen an Frankreich betreffe
würde den linksrheinischen Kohlengruben ein verbältniS-
wäßia stärkerer Anteil znsellen als den rechtsrheinischt'n
Die Rbkiulandc dürsten nickt über die Absichten Frankreichs
in Nnwissc- beit gelassen werden. Die französische Regicrnnq
schwanke offenbar zwischen verschiedene« Systemen. Heute
aber müsse ihr Programm sein, eine intellektnelle nnd wirt¬
schaftliche Tätigkeit in den Rheinlanden zn entfalten , damit
die rheinische Bevölkernna in der germanische» Konfödera¬
tion dnrck eine genaue Kenntnis der wohltuenden fran¬
zösische« Zivilisation endlich den Wunsch, den Frieden in
Europa ansrechtznerhalten, zur Geltung brige . Das
rheinische Volk sei in seiner Maste sehr p a z i f i sti s ch nnd
hänge mehr an den Werken des Friedens als am Krieg Es
sei auch für materielle Befriedigung.  Wenn
Frankreich ibm die nerschoffe. dann gewinne es zwar nicht
seine ganze Seele , ober man ebne ibm den Weg dazu. Die
wirtschaftlich" Saae der Nhe'nlandc iei schon meseatl'ch besser
als die im übrigen Dentscklend. Man müsse den Rhein,
landen ein besonderes Wirtkchaftsstatntneben, damit es eine
Sonderstellnng in Deutschland habe. Aber eine derartige
Tätiokeit könne nickt dnrch das französische Volk ohne Ein-
v-rständnis mit dem rb"i"iicken Bolke entfaltet werden
Desbalb müsse ein frapzösisck-- ö"ini ^ "s Wi'-GEestskomktee
gebildet werden. Bon französischer S -'te müßten «ninter-
essierte Männer vernien werden, die in d"»Ech"p
bewandert seien, «nd von rheinischer Seite müsse das
Komitee Vertreter aller Parteien , einickliek-Iich der S "--al-
»emokratcn, enthalten . Dieses Komitee faßt Barras ats dag
erste Organ znr H"rbeisiibrnng eines französisch-
bentschen Kontaktes  ans.

Einigung im Ruhrgediet.
Essen.  3 . Febr- Unter Mitwirkung des nach Essen

entsandten Kommissars der Reichsregierung wurden gestern
Nacht die Tarifverhandlungcn im rheinisch-westfälischen
Bergbau zu einem glücklichen Abschluß gebracht. Die
Bergleute erhalten u. a. eine wesentliche Erhöhung der
Löhne Kinderzulagen und längeren Urlaub . Durch diese
Besserstellung werden die Bergleute in besonderem Maße
befähigt, auch unter den schwierigen Ecnährungsverhält-
n'ssen ihren schweren Beruf auszullben . Durch den Ab¬
schluß der Tarisverhaudlungeu wird die dem Ruhr-Berg¬
bau dringend notwendige ruhige Weitereutwickelung ge¬
währleistet . Bei Abschluß der Verhandlungen erklärte sich
der Zechenverb and bereit, freiwillig rund 12 Millionen
Mark  zur Verfügung zu stellen, die nach näherer Ver¬
einbarung mit den Gewerkschaften eine besondere Ver¬
wendung zur Erhöhung der Kinderzulage» für einen be¬
stimmten Zeitraum finden sollen.

lv dersprüche im Sozialismus.
Schneid?r und Rechtspraktikantenin Wien streiken. Jene,

weil man ihnen nicht ein Jahreseinkommen von 36 000
Kronen  zngestehcn will, die Rechtspraktikantenaber, weil
man ihnen nicht einmal die Einreihung in die unterste
Staatsbeamtenklassc mit 3066 Kronen  Jahresgehalt be¬
willigen will. _

Zwei Messen.
Aus Braun schweig,  2 . Jan ., wird uns geschrieben:

Der braunschweigische Landtag, der längere Zeit hindurch
unter der Fuchtel des Wcbergcsellen Sepp Orterer und d-r
Waschfrau Minna Faßhauer stand, hatte sich in seiner letzten
Sitzung mit zwei Festessen zu b 'fassen, die den Gegenstand
zweier sich unmittelbar folgender Anfragen der Fraktionen
der Unabhängigen und der Demokraten bildeten. Di« Un¬
abhängigen rügten in ihrer Anfrage, daß am 27. Januar im
Keffeehanse zu Wolfenbüttcl ein Festesse,' zu Ehren Wil¬
helms II . stattgefunden hätte, dessen Gedeck 16 Mark kostete.
Die Anfrage schloß: „Ist der Ernährungsminister bereit,
Auskunft darüber zu geben, wer die Waren usw. zur Her-
richtnng dieses Festmahls geliefert hat?"

Darauf stellte der Abgeordnete Schilkc (Dem.) folgende
Anfrage: „Am Samstag , 28. Januar , hat in Klein-Stöck-
heim ein Festessen der Arbeiter-Liedertafel stattgefunden.
Ist der ErnährungSmInister in der Lage und bereit, nähere
At' gaben darüber zu machen, ob die zu dem Festessen per.
brauchten Lebensmittel, insbesondere das Fleisch, auf Karten
an die Teilnehmer abgegeben worden sind und ob vielleicht
d' r KreiSkommunalverbanü dem Gastwirt das Essen ge¬
liefert hat?"

. Tic Negierung zog es vor, beide Anfragen unbeantwortet
zu lassen.

Erzber§er wieterher(̂stellt.
Wie die Berliner Blätter erfahren, beabsichtigt Erz-

beraer bereits morgen an der Sitzung des Steueraus¬
schusses der Nationalversammlung teilzunehmen.

Dreiwöchige Mst zur Auslieferung.
Paris,  S . Febr. sHavas.j Das Sekretärin der Frie¬

denskonferenz ließ Freiherrn v. Lcrsner die Liste der Schul«
digen zugchcn.

Wie Havas meldet, soll die Anslieferungsliste an
Dcntschland eine dreiwöchige Frist znr Ansliefe,
r u n g der Deutschen an den alliierte « Gerichtshof in Paris
stellen. Man mach: sich a„f eine« starke« Widerstand der
deutschen Regierung gesaßt, den man aber durch eine nene
Note brechen werde, die die Auslieferung von weitere»
Kriegsschiffe» verlangen nnd Maßnahmen in der Kohlen,
Versorgung betreffe« werde.

' mz. Paris,  4 . Febr.
Die „Chicago Tribüne " beschäftigt sich mit der Frage der

Auslieferung , nnd sagt. v. Lersner habe am Samstag Jnles
Cambon und dem englischen und italienische« Botschafter
auseinandergesctzt, daß es nicht wahr sei, daß Deutschland
einige Offiziere von hohem Rang zu befreien und ander-
seit? niedere Offiziere auszuliefer « beabsichtige. Er Hab«
betont, daß die verschiedenen Noten den alliierten und
assvciierten Möchten nicht das Recht streitig machen wollen,
auf der Auslieferung der Schuldigen , die der Friedensner-
traq von Versailles Vorsicht, zu bestehen, daß aber die Noten
-ine Warnung seitens der deutschen Regierung enthalten,
weil die öffentliche Meinung in Deutschland der AuSliefe.
rung feindlich gegenüberstehe, iodgß es der RegierMisgs
physisch unmöglich fei, sie auszuführen.

Die ttaiier .riae.
P g r i s, 3. Febr Nach den „Deba'S" ist es n n w a hr->

scheinlich.  daß die Alliierten Maßnahmen, wie Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen. Meeres-Blokade,
wie es von einer Morssenzeitunq gemeldet wurde, i« An¬
wendung bringen werden. Die All ierten würden sich
darauf beschränken, die AnSlscferuna des Ex-Kaiicrs
dringend zu verlangen, jedoch keine Drohung  formu¬
lieren. _

keine deutschen Se?ancenen mehr in England.
London,  3 . Febr. Der englisch' Kriegsminckter zeigt

an daß nunmehr alle deutschen Kriegsgefangenen den eng¬
lischen Boden verlassen haben.

Wechsel imb?laiscken krieasministerium.
WZ . R r ü s s e l . 3 . Febr . ( HavaS - Reuter V

Wie die Blätter melden, ist der Kriegsminister aus Ge¬
sundheitsrücksichtenz n r ü ckg e t r e t e n.

Der liberale Abgeordnete J a n so n nahm das Porte¬
feuille für den Krieg an. _

von der Adria.
Sebenico.  8 . Febr . sHavas.j Kroaten stürmten den

italienischen Dampfer .Danube" nnd rissen de Fahne
herunter. Da auch Spöffcwttere mißhandelt wurden, verlietz
das Schiff schleugnist den Hasen.

Japan in Sibirien.
Erzberger über das Abkommenm't Holland.
Berlin,  3 . Febr. Einem Vertreter des „Berliner

Tageblatts " erklärte Erzderger  über das dentsche
Finanzabkommen mit Holland: Wir brauchen während
zweier Monate keine dentsche Mark ins Ausland zn «eben.
Damit will ich aber nicht sagen, daß wir diesen Kredit in
zwei Monaten ansschöpfen werden. Der Vertrag ermächtigt
uns . für 60 Millionen Gnldcn Lebensmittel
ans Holland zn beziehen, lieber die anderem 146 Mil¬
lionen Gulden  können wir jederzeit anderweitig ver¬
fügen. Es ist unbedingt notwendig , daß die Ocsfentlichkeit
erfährt, daß anch nicht ein einziger Pfennig Provision bei
diesem Abkomme« ausgezahlt worden ist. Im großen nnd
ganzen stellt das Abkommen ein Bertrancnsvotnm für die
dentsche Arbeit dar. Das geht anch daraus hervor, daß nnr
dentsche Schatzscheinein Pfand gegeben worden sind. Die
Darlebensbedingnnge « sind angemessen. Es werden 6 Pro¬
zent vergütet . Die Rückzahlung erfolgt nach zehn Jah¬
ren.  Es ist Arbeit vorhanden nnd es sind nunmehr auch
R o h sto s se vorhanden Wenn die Bergarbeiter Kohlten
beschaffen, dann wird es keine Feiers^ickten, keine Arbeits¬
losigkeit und keine Arbeitsnot geben. In dem dentscken Tren-
händerkonsortinm sür die Durchführung des Abkommens
werden auch Konsumenten und Arbeiterführer sitzen. Für
das dentsche Bolk gibt c? nnr ein Gespenst. die A r b e i ts -
lo s i g ke i t. Die Erfolge der Ansklärung sind nicht ans¬
geblieben. Im Rheinland nnd in Westfalen ist die Sechs-
stnndenschicht abgelebnt worden. Anch glanbe ich, daß die
Bergarbeiter sogar bald Neberstnnden machen werden. Es
muß dringend daranf hingewiesen werden, daß wir in
diesem Jahr mindestens 28 bis 36 Millionen Tonnen Kohle.»
mehr benötige«, gls im vorigen Jahr.

London,  3 . Febr. sHcw"S.l
Aus Tientsin  wird der „Daily Mail" unter dem

28. Januar gemeldet: Der ehemalige diplomatischeAgtsset
Japans , Herr Eato. hat sich nach Tokio begeben. um seiner
Regierung Bericht über die augenblickliche Lege in Sibirien
zu erstatten. Er erklärt, daß die japanische Einmischung
nur aus dem Grunde geschehen sei, um Transsibirien
i n g u t e m Z u sta n ü e z n erhalten.  Japan will keinen
Krieg mit den Bolschewikenbeginnen, noch irgend eins
Streitigkeit provozieren. _

Der zriedensschlutz zwischen Estland uid Anhand.
Dorpat,  3 . Febr. lHavas.s Der zwischen Rußland

und Estland abgeschlossene Friedensvertrag enthält 26 Ar¬
tikel. Der Vertrag enthält u. a. die Bestimmungen: Verz'cht
auf jedwede Kriegsentschädigungund Aufhebung der Zölle
und Transitgebühren. _

LinkaufsaesellschaftBer t*.
mz. Berlin,  3 . Febr.

In der Fettstelle Groß-Berlins fand letzthin eine Be¬
ratung über die Gründung einer großen Einkaufsgesellschaft
für den Lebensmittelverband Berlin und Vororte statt.
Laut „V. Z." soll diese Gesellschaft mit einem Kapital von
160 Millionen Mark gegründet werden. Ihre Hauptaufgabe
wird sein, nicht rationierte Lebensmittel, besonders Fett,
aus dem Auslande zu erwerben.

Die Frankfurter Unabhängigen.
Der Oberreichsanwalt hat bas Verfahre« gegen den

Führer der Frankfurter Unabhängigen, Köppe.  wege»
Hochverrats eingestellt.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 4. Februar.

Schulpersonalten . Lehrer Hermann Eichler  in Ober-
reifenberg wurde zum Hauptlehrer der dortigen Volks¬
schule ernannt . Endgiltig angestellt wurden dt ? Lehrer
Josef Hartmann  in OberreifeuHerg , Rudolf Schar»
mann  in Kloster EberDach-Eichherg, August G r o tzm a n n
in Flörshem . Versetzt wird der Lehrer Georg Tro st' von
K stert nach Höchst, pensioniert die Lehrerin Gertrud
Probst  in Shierstcin , ausgcschieden ans dem Schuldienst
find die Lehrerinnen Luise Kunze  in Biebrich und Gertrud
P r o b st in Schierstein.

Die Wahlen der Elternbeiräte sind nach einer Bekannt¬
machung der Regierung im amtlichen Schulblatt auf Sonn¬
tag , den 14. März , festgesetzt worden . Eltern , deren Kinder
Ostern 1920 d e Schule verlassen, find nicht in die Wähler¬
listen aufzmnehmcn. wohl aber die Ellern der Kinder , die
zu Ostern in die Schule eintreten.

Flcischoertcilung . Am Samstag gelangen in sämtlichen
Metzgereien 200 Gramm Schweine -Kinnvacken zur Ver¬
teilung.

Die städtischen Verkaufsstelle « Schwalb ache rstratze 1 und
Delaspsestraße 1 sind von heute ab von 8 Uhr vormittags
bis 1 Uhr mittags und von 3 Uhr nachmittags bis 5^ Uhr
nachmittags geöffnet. — Gleichzeitig wird auf die in der
Hitzigen Nummer veröffentlichte Bekanntmachung betr.
Dienststunüm der städtischen Büros hingewiesen.

Kerne Angabe» der Konfession im Standesamtsregistcr.
Ein geplanter Reichsgesctzentwnrf soll laut „Deutscher All¬
gemeiner Zeitung " die bisher bei der Beurkundung von
Geburten , Heiraten und Sterbefällen vorgeschriebenen An¬
gaben über die Religion  beseitigen . Er soll ferner
einige Vorschriften des Personenstandszesetzes beseitigen,
die für unehelich  Geborene Härten aufweifen , ohne daß
diese Bestimmungen durch ein Awangsbedürfnis geboten
find.

Einen „Bunten Abend" gab der Wiesbadener Lehrer.
Gesangverein  seinen Angehörigen und Freunden im
Saale des „Katholischen GssellenhauseS" am GamStag abend.
Unter der umsichtigen, zielbewufiten Leitung von Herrn
8 e ch gelangten mehrere Chorgesänge zu schönem Wohl.
klang. Herr Werner,  Leiter der Veranstaltung , begrü -ßte
die zahlreich Erschienenen, gedachte mit warmen Worten
der Musikdirektors Spangenherg,  der 23 Jsahre lang
Chorleiter war , und beglückwünschte den Verein , der im
Organ 'ften F . Zech vollwertigen „Ersatz " in gutem Sinne
gesunden hat. Daß der Griff gut war . beweisen die voran¬
gegangenen erfolgreichen Veranstaltungen . Ein Duett
trugen Frl . M . Heinz  mit glockenheller Stimme und Herr
Heckelmann  als ebenbürtiger Partner vorzüglich vor.

- Die weiteren Vorträge wurden angenehm unterbrochen
von gemcinschaftl'ch gesungenen Abschnitten eines von dem
Sangesbruder Herrn W. Vahle  r t gedichteten Liedes.
Herr I . Quetsch  trug eigene Gedichte vor , darauf folgte
ein von Herrn K. Schmitt  gesungenes „Quodlibet " von
Lortzing. Es würde zu weit führten , alle Darbietungen in
ihren E 'nz ' Ibeiten gebührend zu würdigen . Die abwochse.
lun "sreiche, fein gewählte Bortragsfolge lieh in ihren Aus¬
führungen kaum etwas zu wünschen übrig . Am Flügel
setzten abwechselnd Frl . G. S cbä f e r . sowie die Herren
M ü n z e r t und P a b st ihr großes AnpasfuugKgeschick ein.
Ganz vortrefflich wirkten die von den Herren I . B i r ck,
A Münzert und Dr . A. Schmidt  mit Humor durch-
würzten „Lieder zur Laute". Stürmischer Beifall erhob
fick nach jeder Vortragsnummer , und so erzielte die Ver-
an 'taltuna wieder den gewohnten künstlerischen und
äußeren Erfolg.

Volksbildnugsverein . Die Wiesbadener Bolkslesehalle
ist im Monat Januar ISA) durch 2W3 Leser und 7S0
Leser nn en benutzt worden.

Diebstahl. Vor einigen Tagen ist aus den Abfertigungs¬
räumen der „Wiesbadener Zeitung " und der „Wiesbadener
N 'vesten Nachrichten" eine größere Anzahl Formulare ge¬
stohlen worden , die dem Trägerpersonal der genannten
Zeitungen zur Meldung von neuen Beziehern und dergl.
zur Verfügung stechen. Diese gestohlenen Formulare wur¬

den dazu benutzt, Einladungen zu Trägeroersammlungen
Herstellen zu lassen. Offenbar wurde die Absicht verfolgt,
bei unseren Trägern den Glauben zu erwecken, als wenn
die Versainmlung von der „W. Z." und den „W. stk. N ." ein-
berufen worden sei. Im Verdacht, die fraglichen Formulare
gestohlen zu haben, stehen drei Männer , die sich zwei Tage
vor der Versammlung durch ihr scheues Benehmen auf dem
Grundstück der „W. Z." und der „W. N. N ." verdächtig ge¬
macht haben. Ta es in nuferer Absicht liegt , die Spitzbuben
der Staatsanwaltschaft zu übergeben , setzen wir eine Be¬
lohnung von Mk, 100.— auf die Namhaftmachung der Diebe
aus . Unsere Geschäftsstelle, Nikolasstratze 11, nimmt Mel¬
dungen entgegen. ^

Nurhaus :: Theater :: vortrSge :: Vereine usrv.
Konzert.  Fritz Hans N e b b o l d, besten Erfolg im Sym-

phontekomert der LandeStdeaterr noch in bester Erinnerung steht,
gibt auf der Rückkehr von feiner Schweizer Tournee seinen ein-
zigen Klavierabend am Dienstag, 10. Februar im Kasino. Alles
Nähere sieche Plakate.

W i « Sba b en er B o kal - Q »a rtett.  Unter Mitwirkung
der Herren Freds Busch, Fritz Mechler und Frl . Else Dankewitz
vnm Nag'. LandeStucater, sowie Frl . Paula Mechler findet am
Donnerstag , tz. Februar im groß-n Kastnosaal. Friedrichstraste 22.
eine musikalische Veranstaltung statt. Auster BrahmS „LiebeS-
walzer" gelangen einige der beliebtesten Volkslieder, u. a . von
Mozart und Mendelssohn, zum Bortrag.

Nass . Verein für Naturkunde.  Am Donnerstag,
29. v. MtS. hielt Herr Studiemvt Dr . Heineck einen durch wohl»
gelungen« Erverimente unterstützten Vortrag über Resonanz»
crscheinimgen. Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenom-
men. An denselben, schloß sich eine lebhafte Besvrechung an . —
Am 5. Februar fällt der wissenschaftliche Abend aus . weil an
diesem Tage Herr Dekan Vecsenmener seinen Vortrag über „DaS
Pflanzenle'den der Alpenwelt" wiederholen wird.

Alvenverein.  Eingetretcner Hindernisse wegen kann der
Vortrag der Dekans D. Veelenmever „Ans dem Pflanzenleben
in den Aloen" am Donnerstag, 5. ds. Mts ., abends 8 Uhr nicht
in der Aula deS Lmeums am Bosevlatz stattfinden. wegen beS hier
nicht vorhandenen Anschlusses an das elektrische Licht. Der Vor¬
trag findet um dieselbe Zeit in der Aula des Lvzeums 1 am
Markt statt. _

Kinos :: Unterhaltungen :: Vergnügungen.
Die Ringkämvfc im VergnügnngSvalast (Jobs lustige Bühne)

nahmen am Montag folgenden Verlauf : Elliot besiegte die weist«
Marke in der Gesamtzeit von 88 Minuten. Hitzler brachte Gehr-
mann in einer Gesamtzeit von 48 Minuten auf beide Schultern.
Die Pveisverteilung findet am SamStag. den 7. Februar statt.

Wintergarten. Der erst« große diesjährige Maskenball findet
am Sonntag , den 8. Februar im Wintergarten statt . Karten»
Vorverkauf: Konzert-Agentur Kaiser Friedrich-Platz 2 und im
Büro des Wintergarten. Um einer Uebersüllung vorzubeugen,
wirb der Vorverkauf der Eintrittskarten am Freitag . 6. Februar
eingestellt.

Liederabend von Fra » Gusty Aloff.
Mit ihren Schükertnnien und dem von ihr geleiteten

Wiesbadener Feamvchor hatte Frau Gusfy Aloff,
mtw geschätzte Gesangspädagogen . einen Liederabend im
Kasino veranstaltet , der eine sehr erfreuliche Probe von tüch¬
tiger künstlerischer Durchbildung gab Mit Gesängen von
Fleck D a n n e Hl , W e t s m a n n iowiei einem Strauß-
schen Walzerliede begann die Künstlerin selbst die Reihe
der Darbietungen . Sie wußte besonders die zart poetisch«
Stimmung der ersten Lieder feinsinnig wieder,zug-eben.
Einm hohen Genuß boten dann Mar Bruchs sechs
Ehristkind .'ieüer für Frauenchor und Sols . Kompositionen
oder bester Tondichtungen von ganz rührender Schönheit
und Innigkeit , die in ihrer vollen Herrlichkeit wirkten.
Neben Frau Aloff beteiligte sich am Einzekgelana noch eine
ihrer besten Schülerinnen . Frl . Schneider,  mit ihrem
dunklen klangvollen Alt . IN trefflich ausgewählten Liedern
bewiesen dann Fr . Schneider, Fr . Dora  B e u s che r und
Frl . Hilda Weiz  nicht nur ernsthafte Schulung , sondern
auch seinfiN'nigieS Empfinden . Die Hörer belohnten alle
Mitwirkenden mit verdientem Beifall . —r.
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Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Anna Wiksäll
geb. Küchler

Otto Flösset
Hamburg,
x. Zt. Wiesbaden, Wühelmstr./•

Wiesbaden,
Kapelenstr . 10.

_ [» 3311 J

IMeru.MmilMer Sllpiitiereiit
(Sektion Wiesbaden ) .

Der auf Donnerstag, den 5. Februar 1920, abends
5 Uhr angekündigte Vortrag des Herrn Dekan Deesen¬
meyer kann nicht in der Aula des Lyzeums am Bose¬
platt stattfinden, sondern um dieselbe Zeit in der Aula

Meierjchu1* Rechtsauskunft »! jetzt lägl. 4 - 7 Uhr
nS im Arbeitsamt , Eingang Dotzbe imer Str-
" Vertretung vor dem IKieteinigungramt.
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Aus Naßair und Nachbargebielen.
-- Mainz , 2. Febr . Sie will nur diejenigen

wählen , die de » Kaiser wieder auf den T Hron

Deutsche Lebensversicherungs-
Gesellschaft in Lübeck

Lebens-, Renten-,WSer-, znnaliöitSts-Bersicheruvgen.
Unverbindliche Anfragen an: Subdirektor Friedrich Hügel,
Zranlsurt a. 11t., Uettenhosweg 56, Tel. Ts. 4505 u Subdirektor

y . Dietrich, » ierstratze 18. Tel. Tr. 584. 16514 §

Zleischverteilung.
Am SamStag werden in sämtlichen Metzgereien ans die

Fleischmarken1—10

20V g Lchweine-Umnbacken
zum Preis« von 5.50 Mark t« Pfund verteilt.

Wiesbaden, den 8. Februar 1920.
Der Magistrat . <7598

Nekarmtmachrmg.
Die beteiligten Gewerbetreibendenwerden hiermit darauf hin¬

gewiesen, daß bi« polizeilichen Nachrevifioncn brr Maße und Ge¬
wichte im Bezirk des L. Polizei-Reviers vom 8. bis 7. Februar
ds. 9 ». vvrgsnommen werden.

Ich mache hierbei gleichzeitig aufmerksam, daß gemäß§ 22
der Maß- und Gewichtsordnung mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft bestraft wird, wer den Vorschriften der Maß- und
GewichtSvoltzet ruwiderhandelt. Neben der Strafe ist auf dt« Un¬
brauchbarmachung oder die Einziehung der vorschriftswidrigen
Meßgeräte zu erkennen: auch kann deren Vernichtung ausge-
svrochen werden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1920.
Der Polizei-Direktor. L. V. Ktreibrlein . M

setzen.  Ein altes Mütterchen machte sich gestern hier aus
den Weg, um feiner Bürgerpflicht bei den Wahlen zum
Kreis - und Provinzialtag zu genügen . Da es mit den
politischen Wahlabmachungen nicht näher vertraut war und
keinen Kandidaten näher kannte — eine Sache, die diesmal
ja auch für die allermeisten Wähler in gleichem Maße zu-
traf , so fragt « es eine andere Dame , wo sie denn w-Hl den
richtigen Wahlzettel bekommen könne. Sie wolle nur die¬
jenige Parteigruppe wählen , die den Kaiser wieder auf den
Thron setzen wolle . „Denn , wisse Se " , meinte das
Mütterchen treuherzig , „die jetzt owe dran sitze, hawe uns
alles Gute versproche , «wer besser is es noch n«t gewovde.
Da meine ich, mer sollte Widder unfern Kaiser auf de Dhron
setze, vielleicht wird 's da widder besser". Leider konnte
der alten Frau nicht ganz wunschgemäß geholfen werden.
Aber Jfe U. S . P .-Liste hat sie nicht gewählt.

vermischtes.
Absturz eines Flugzeugs mit vier Personen.

Dessau,  3 . Febr . Heute abend stürzte ein mit vier
Personen besetztes Flugzeug der Junkerflugzeug,werke in
Destau in der Nähe der Stadt aus großer Höhe ab. Di«
vier Insassen waren sofort tot.

Schwere Grippeepidemie in Oberschlesteu
In Oberschlesien tritt die Grippe epidemisch auf. In

einzelnen Orten kann die große Zahl der Todesopfer
nur unter großen Schwierigkeiten beerdigt werden.

Untergang eines KohlendampfcrS bei Memel . Aus
Memel wird gemeldet : In der Nacht zum Dienstag sank
bei Memel der Kieler Dampfer „Wilhelm " von der Rederei
Sartorj u. Berger mit einer Landung vvn 6700 Tonnen
Kohlen . Der Dampfer war von Stettin nach Memel unter¬
wegs . Die Besatzung rettete stch durch das Packeis ans Land,
wobei der Steuermann und ein Heizer ertranken . Das
Schiff ist leck.

Volkswirtschaft.
Berliner VSrse.

Die Berliner und die Frankfurter Börse
waren am 3. Februar geschlossen.  Nnr die Devisen¬
kurse wurde » notiert ; fie verfolgen weiter steigeudeNichtnng.

Berlin , 3 Februar. Devisenmarkt. TelegraphischeAuszahlungenfür
2.Febr. 1920 3. Febr. 1920

Hollen! .
Dänemark. . .
Schweden. .
Norwegen.
Helsingfors.
Schweiz.
Oest erreich- Ungarn.
Wien (ln Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest. . .
Prag . . .
Spanien. . .
Brüssel-Antwerpen.
Italien.
London. . . . .
New-York . .
Paris.

Geld
1496 50
-- §025

50
40

1423
1723
1573
1593 .
1 :8»
29 97-

84 .90

574 -40
317 -20

90-90
694 -30

Briet
3503 -50mx
1576 -50
1596i60
35 29
25 -52i/a
30 03

85 -10
1611 60
675 .70
575 -60
317 .00

91.10
695 70

Geld
3646 50
1473 -50
1773 .25
1623 -50
409 .60

1695 75
36 46-
27 .47V-

Brlef
3653 .5C
1476 .50
1776 .75
1626 50
410 .40mz
27 -52V,
31 53-

88 .20
«
585 -60
330 -30

96 35
705 -70

Marktberichte.
Berliner Prodnktenmarkt vom S. Februar . Hafer erzielte

heute infolge vermehrten Eintreffens und unverkaufter Ware hier
vergleichsweise niedrige Preise. Dagegen wurde schlesischer Hafer
auf Abladung ab Station meist für schlesische Auftraggeber höher
bezahlt als gestern. Von Erbsen waren Viktoriaerbsen gefragt:
ausländisches Material war schwer zu haben. Peluschken und
Ackerbohnensind mehr beachtet. Wicken gefragt, ebenso Lupinen.
Seradclla war ruhig. Raubfutter war fest.

Hauptlchriftlkltcr: Bernhard Ärathu «.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuSx
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung»- und ovlkSwtrtschastltche» Teil:
B. E. Sitenberger:  für Ttadt- und Londnachrichten, Gericht und
eport , H c t » , S o x t e n | ; für die Anzeigen: Joh . « ablerx
Druck«. Verlag der Wiesbadener Verlag » . An  st alt  D .m. b.H.

sämtlich tu WieSboden.
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Bekanntmachung
vetr. Regelung der Wugenvettehrs aus dm Muütplar.

J -m Interesse der öffentlichen Orbnnng und beS Verkebrs
wird im Anschluß an meine Bekanntmachungvom 23. November
1919 auf Grund des 8 89 der Polizeiverordnung vom 19. Oktober
1910 hiermit folgendes bestimmt:

Fuhrwerke , welche Waren tunt Verkauf auf den Markt
bringen , sind sofort zu entladen und wieder abzufahren. Der
Aufstellplatz für leere Wagen ist der westliche Teil deS Dern'fchen
Geländes.

Der direkte Verkauf von dem Wagen aus darf nur auf dem
östlichen Teil des Dern 'fchen Geländes stattfinden. Die Aus¬
stellung daselbst hat der Reihenfolge deS EmtreikenS nach mit
einer Wagenbreite Abstand. Rückteil des Wagens mit dem Klein»
vflaster abschneidend zu erfolgen. Ein Anrecht auf einen bee
stimmten Platz besteht nicht.

Handkarren dürfen nur gegenüber der südlichen Front deS
Rathauses ausgestellt werden.

Zuwiderhandlungen gegen dies« Bestimmungen werden mit
der in 8 92 der Polizei-Verordnung vom 19. Oktober 1919 ange-
brohten Geldbuße bis zu 30 Mark oder mit entsprechender Hakt
bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1928. ^Der Polizei-Direktor.
_ I . V. Weiter,  isu

Bekanntmachung
betreffend Abänderung des der DienstmannS-Ordnung brige-

fügten Tarifs vom 21. März 1898.
Zu den im Gebübrentarif für di« Dienstmänner im Stadt¬

kreise Wiesbaden vom 21. März 1885 festgesetzten Taxen tritt
ein Zuschlag von 290 Prozent.

Diese PreiZsätz« sind gemäß 8 78 der R«iHSgewerbeordnun4
in Nebereinstimuinng mit der Gemeindebehörde festgesetzt und
treten mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Wiesbaden, den 23. Januar 1920. ^ . , .Der Polizei-Direktor.
_ I . V. Wel t « r. <**
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